
10/2016 

Antrag auf Förderung  
der Umstrukturierung und  
Umstellung von Rebflächen  
nach VO (EU) Nr. 1308/2013. 

Zuständig für die Bewilligung der Umstrukturierungs- und 
Umstellungsbeihilfe sind die jeweiligen Landratsämter 
– Untere Landwirtschaftsbehörden – 

 
Landratsamt 
 
 
 
Antragsberechtigt sind Bewirtschafter von 
Rebflächen. Die Flurstücke müssen innerhalb 
Baden-Württembergs liegen.  

Für das Antragsjahr 2017 (Durchführungsjahr 2017) 
muss dieser Antrag bis spätestens 31. Dezember 
2016 (Ausschlussfrist) vorliegen. 
 
Bitte beachten Sie die Erläuterungen und Ausfüllhinweise! 
Eintragungen vollständig, gut lesbar und nicht mit Bleistift 
vornehmen. Unterschriften und Erklärung sowie Anlagen 
unbedingt beachten! 
 

1. Allgemeine Angaben 

Unternehmens-Nr.  Amts-Nr. Landratsamt                                   

                                                         

                                                           

Land Ortsnummer Lfd.Nr. P                                                                       

Natürliche 
Personen 

Geburtsdatum Nachname   Vorname 

                                                  

T T M M J J J J ggf. Unternehmensbezeichnung:                                               

Gesellschaften, 
Vereine, sonst.  
 juristische  
Personen 

Gründungsdatum Unternehmensbezeichnung 

                                                 

T T M M J J J J                                                                         

P
os

ta
ns

ch
rif

t 

   Straße, Hausnummer, Postfach Adresszusatz (z.B. Teilort) 

                                                                                 

PLZ    Postort des Unternehmens Staat 
Tel.-Nr. 1: 

                    
           

                                                
                                                         
                                     

Tel.-Nr. 2, 
    Handy: 

                    
                                                                             

     Bankbezeichnung   
           
                    

                                       

Fax-Nr.: 

                    
 IBAN                                             
                                                  
                                                           

  
  
 BIC 
  

                                                              

 
E-Mail:   

  
         

 

2 Weinbaukarteinummer des/r Antragstellers/in: Eingangsstempel   
 9 9 9 9 9 9 9 9        
3 Ich beantrage: 

Eine Förderung für die im beiliegenden 
Flurstücksverzeichnis aufgeführten Rebflächen 
(zusammenhängend mind. 3 Ar) 

 
 
 
 

4 Erklärungen: 
  Ich habe zu den von mir beantragten Fördermaßnahmen die Rechtsgrundlagen (EU-Verordnung, Verordnung des Bundes sowie 

Landesrichtlinie), die Erläuterungen zum Antrag sowie die nachstehenden Nebenbestimmungen zur Kenntnis genommen und erkenne 
sie als für mich verbindlich an. Mir ist bekannt, dass die Verordnungen, Landesrichtlinien und sonstige Regelungen beim 
Regierungspräsidium bzw. Landratsamt eingesehen werden können.  Ich versichere, dass die von mir gemachten Angaben richtig und vollständig sind.   Jede Nichteinhaltung von Fördervoraussetzungen werde ich der zuständigen Behörde unter Angabe der Gründe unverzüglich melden. 
Fälle höherer Gewalt und außergewöhnlicher Umstände sind der zuständigen Behörde schriftlich innerhalb von 15 Arbeitstagen ab dem 
Zeitpunkt, ab dem ich als Antragsteller/in hierzu in der Lage mitzuteilen.  Ich verpflichte mich, die für die Antragsbewilligung und Kontrolle notwendigen Unterlagen, Aufzeichnungen, Belege, Bücher oder Karten 
für die Dauer von mindestens 6 Jahren ab dem Datum der Antragsbewilligung aufzubewahren, soweit nicht nach anderen 
Rechtsvorschriften eine längere Aufbewahrungspflicht vorgeschrieben ist.  Über mein Unternehmen wurde zum Zeitpunkt der Antragstellung weder ein Insolvenzverfahren eröffnet, noch habe ich ein 
Insolvenzverfahren beantragt. 

 Mir ist bekannt,  dass die Mittelauszahlung bis 15. Mai 2017 (Ausschlussfrist) gesondert im Rahmen der Antragstellung zum Gemeinsamen Antrag 
(mittels FIONA) beim Landratssamt – untere Landwirtschaftsbehörde – beantragt werden muss;  dass, eine Förderung nur auf Rebflächen mit einer erteilten Genehmigung der Umwandlung von nicht genutzten und noch gültigen 
Pflanzrechten bzw. einer Genehmigung der Wiederbepflanzung gemäß den neuen Anbauregeln im Weinbau erfolgen kann;  eine Förderung des Aufbaus von Flächen in Verbindung mit einer Genehmigung von Neuanpflanzungen nicht zulässig ist;  dass bei bestimmten Maßnahmencodes (ggf. unter Berücksichtigung der Hangneigungsklasse) eine Drahtrahmenanlage/ 
Unterstützungsvorrichtung bis zum Zeitpunkt der Abgabe der Verwendungsnachweise (Pfropfrebenrechnungen) erstellt werden muss;  dass vor Auszahlung der Fördermittel Vor-Ort-Kontrollen durchgeführt werden;  dass Flächen, die seit Pflanzjahr 2007 aus Mitteln des Umstrukturierungs- und Umstellungsprogramms gefördert wurden, von der 
Förderung ausgeschlossen sind und für Flächen, die im Pflanzjahr 2017 gefördert werden, vor dem Jahr 2027 keine weitere 
entsprechende Beihilfe bei der Förderung der Pflanzung möglich ist;  dass die Höhe der Beihilfe für die Umstrukturierung und Umstellung von Rebflächen vom Umfang der im jeweiligen Weinwirtschaftsjahr 
von der EU-Kommission bereitgestellten Finanzmittel und der beantragten Rebfläche abhängig ist. 



Hinweis: Die Auszahlung erfolgt auf die zu der Unternehmensnummer* hinterlegten Bankverbindung
 

8 Transparenz 
Angaben über die Empfänger von Mitteln aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) und dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER) und die Beträge, die jeder Empfänger erhalten hat, werden auf der 
Grundlage der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 und der Verordnung (EU) Nr. 908/2014 im Internet veröffentlicht. Nähere Informationen hierzu 
können dem Merkblatt zum Antrag auf Förderung der Umstrukturierung und Umstellung von Rebflächen entnommen werden. 

 
9 Die Anlagen sowie Erläuterungen sind Bestandteil des Antrages 

 

     

             Datum                                        Unterschrift des Antragstellers / der Antragstellerin 
 

*Falls die Unternehmensnummer nicht bekannt ist, erfragen Sie diese bitte bei der jeweiligen zuständigen 
unteren Landwirtschaftsbehörde beim Landratsamt! 

 

5 Mir ist bekannt, dass  der Antrag im Falle fehlender oder nicht fristgemäß nachgereichter Unterlagen abgelehnt werden kann;  von der zuständigen Behörde weitere Unterlagen (auch rückwirkend), die zur Beurteilung der Antragsberechtigung, der 
Antragsvoraussetzungen sowie zur Festsetzung des Förderbetrages erforderlich sind, angefordert werden können;  die zuständigen Stellen von Land, Bund und EU einschließlich der Rechnungshöfe das Recht haben, jederzeit das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gewährung der Zuwendungen durch Kontrollmaßnahmen (z.B. durch Besichtigung an Ort und Stelle, 
einschließlich Entnahme von Pflanzenproben, Einsichtnahme in die Bücher, Belege und sonstige Unterlagen) zu prüfen oder durch 
Beauftragte prüfen zu lassen und entsprechende Auskünfte einzuholen; der Antrag – außer in Fällen höherer Gewalt und 
außergewöhnlicher Umstände – abgelehnt wird, wenn eine Kontrolle vor Ort aus Gründen, die dem Antragsteller oder seinem Vertreter 
anzulasten sind, verhindert wurde.   ich Daten, die sich nachdem ich den Antrag abgeben habe, geändert haben, unverzüglich der unteren Landwirtschaftsbehörde unter 
Vorlage der entsprechenden Nachweise mitteile. Dies gilt sowohl für die Daten in der Unternehmensdatei als auch für die Angaben im 
Antrag. 

Subventionserhebliche Tatsachen  Mir ist bekannt, dass alle Angaben meines Antrags – einschließlich aller Anlagen – subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 
des Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 1 des Gesetzes über die Vergabe von Subventionen nach Landesrecht 
(Landessubventionsgesetz vom 1. März 1977, GBl. S. 42) und § 2 des Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von 
Subventionen (Subventionsgesetz vom 29. Juli 1976, BGBl.I S. 2037) sind.  Mir ist auch bekannt, dass  ich nach § 3 Abs. 1 des Subventionsgesetzes verpflichtet bin, der zuständigen Behörde unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die 

der Bewilligung, der Inanspruchnahme oder dem Belassen der Beihilfezahlungen entgegenstehen oder für die Rückforderung der 
Leistungen erheblich sind;  falsche, unvollständige oder unterlassene Angaben zur Strafverfolgung führen können;  die Beihilfezahlung bei falschen, unvollständigen oder unterlassenen Angaben oder bei Nichterfüllung oder nicht rechtzeitiger Erfüllung 
oder Einhaltung der Bedingungen und Auflagen bzw. der übernommenen Verpflichtungen zurückgefordert werden kann;  die zuständige Behörde verpflichtet ist, Tatsachen, die den Verdacht eines Subventionsbetruges begründen, der 
Strafverfolgungsbehörde mitzuteilen. 

6 Hinweis zum Datenschutz 
Für die Angaben in diesem Antrag besteht keine Verpflichtung aufgrund einer Rechtsvorschrift. Die Erteilung dieser Auskünfte ist jedoch 
Voraussetzung für die Gewährung von Rechtsvorteilen und daher für die Bearbeitung des Antrages erforderlich (§ 14 Abs. 1 Satz 2 LDSG). 
Dieser Antrag kann nur mit Hilfe der EDV bearbeitet werden. 
 
Erklärung zum Datenschutz:  
Ich bin mit der Speicherung der von mir angegebenen Daten (insbesondere von Namen, Anschrift und Bankverbindung sowie des 
Flurstücksverzeichnisses) sowie der Verwendung der Daten für Abgleiche mit dem Gemeinsamen Antrag und der Weinbaukartei und der 
Nutzung der Daten für statistische Zwecke (ohne Einverständniserklärung keine Antragsbearbeitung möglich). 

                     einverstanden                              nicht einverstanden        (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

7 Folgende zwingend erforderlichen Anlagen sind beigefügt:  Skizze, bei beantragten Teilflächen, wenn sie zur Auffindung der Fläche im Rahmen der Vor-Ort Prüfung notwendig ist.                 Pacht-/Kaufvereinbarung inklusive der Weinbaukarteinummer des bisherigen Bewirtschafters für Flächen, die in der Weinbaukartei 
des Antragstellers noch nicht erfasst sind.   ………..Anlage(n) Flurstücksverzeichnis(e).   ………. Nachweise der 3 Anfragen für Angebote unterschiedlicher Firmen bei der Maßnahme Tröpfchenbewässerung (MC 90/91).  

 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
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Bitte für jede Gemarkung mit einer neuen Seite beginnen

m cm m cm

Der Antrag auf Maßnahmenbeginn vor Bewilligung  für die Maßnahme Tröpfchenbewässerungsanlage (hierzu zählen Bestellung, Beschaffung und Installation) wird für folgende Flurstücke 
gestellt:

Begründung:

91 Tröpfchenbewässerung nach  Bodenordnungsverfahren

50 Schaffung Direktzugfähigkeit

80 Aufbau in terrassierten Handarbeitslagen
81 Umbepflanzung und Aufbau in terrassierten Handarbeitslagen

90 Tröpfchenbewässerung

11  Umbepflanzung 35 Umkehrerziehung in Altanlage

40 Umstellung auf Querterrassierung

10 Rebsortenwechsel/Brache
60 Aufbau nach Bodenordnungsverfahren

70 Aufbau Terrassen/Lößterrassen
71 Umbepflanzung und Aufbau Lößterrassen

32 Geländeverschiebung 51 Umbepflanung und Schaffung Direktzug-
       fähigkeit33 Pergolaerziehung in Altanlage

30 Unterschiedliche Gassenbreiten
31 Trapezförmige Auszeilung in 
       Altanlage

34 Einzelstockerziehung in Altanlage

20 Gassenverbreiterung

bisher 
keine 
Trp.bew. 
Anlage 
gefördert

Bitte ausschließlich den beigefügten

Rebsortenschlüssel verwenden

Maßnahmencodes:

von

Umst. Bew.
Los
Nr.qm

Katasterfläche

PzLfd. Nr.

Datum des zugehörigen Antrages

Nr.:Landratsamt

Land Ortsnummer

Gassen- 
breite
 bisher

b.A.

0 8D

Graue Felder sind nicht vom Antragsteller auszufüllen

Auflistung entsprechend der Weinbaukartei* 
(je Rebsorte und/oder Pflanzjahr eine Zeile)

Gemarkung:

Adresse

Straße

Land
Gemarkungs 

nummer 8

Anlage 

zum Antrag vom:

Name, Vorname

Unternehmensnummer:

Umstrukturierung und Umstellung 2017

0

Flurstücksverzeichnis zum Antrag  

Mitglieds-
staat

Pflanzjahr 
Weinbaukart
.

a

Flurstückskennzeichen:

Bezeichnung

bestehende Rebsorte

Flur-
Nr.

Flurst.
Nr.

Unter-
Nr. ha

 

Nettorebfläche lt. 
Weinbaukartei

ha a qm

Gassen- 
breite 

geplantSorten- 
schlüssel

bestockte 

Rebfläche nach 

Pflanzung*

Datum, Unterschrift

Maßnah-
mencode

41 Umbepflanzung und Querterrassierung

Sorten- 
schlüssel

* "Ausfüllhinweise Anlage Flurstücksverzeichnis" dringend beachten

Prüfver-
merk - 
Plausi. in 
GISELa

Auflistung der Umstrukturierungs- und Umstellungsdaten
(je Rebsorte und/oder Pflanzjahr eine Zeile)

a qm
Bezeichnung

neue Rebsorte

ha
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Bezeichnung Schlüssel Bezeichnung Schlüssel Bezeichnung Schlüssel Bezeichnung Schlüssel

Alvarinho
3

172 Gutedel 
1/2

015 Orion * 031 Scheurebe 
1/2

044

Auxerrois
1/2

001 Gutenborner 016 Ortega
 3/4

032 Schönburger 
4

045

Bacchus
 1/2

002 Hecker* 
3

152 Perle 
1/2

033 Sémillon 
3/4

061

Bronner *  
1/2

153 Helios* 
1/2

155 Phoenix* 
3/4

034 Sibera* 057

Cabernet blanc*
 3/4

175 Hibernal * 162 Pollux  * 035 Siegerrebe 
3

046

Calardis blanc* 
4

189 Hölder 
2/3

017 Primera 163 Silcher 
2

047

Chardonel 
3

174 Huxelrebe 
3

018 Prinzipal* 
4

164 Silvaner (Blauer) 
2/3

180

Chardonnay 
1/2

003 Johanniter * 
1/2

151 Rabaner 
3/4

036 Silvaner (Grüner) 
1/2

049

Chenin blanc 
1

170 Juwel 
2/3

019 Regner 037 Sirius * 050

Colombard
 3

178 Kanzler 020 Reichensteiner 038 Solaris * 
1/2

156

Comtessa
 3

004 Kerner 
1/2

021 Rieslaner 
3/4

039 Souvignier gris* 
1/2

171

Dalkauer 005 Kernling 
3

181 Riesling 
1/2

040 Staufer * 048

Edelsteiner
3

006 Mariensteiner 022 Rosa Chardonnay 
3/4

065 Thurling 059

Ehrenfelser 
2

007 Merzling * 
1/2

056 Roter Müller-Thurgau
3

183 Traminer 
1/2

051

Elbling
 3/4

008 Morio-Muskat 
3

023 Roter Riesling 
2

064 Veltliner 
3/4

052

Faberrebe 009 Müller-Thurgau 
1/2

024 Ruländer 
1/2

041 Villaris* 
4

062

Findling 
1

010 Multaner 025 Ruling 
3/4

042 Viognier 
1/2

058

Forta 011 Muscaris* 
1/2

169 Saphira* 
3/4

166 Weißer Burgunder 
1/2

053

Freisamer 
1

012 Muskateller 
1/2

026 Sauvignon blanc 
1/2

043 Weißer Räuschling 
3

182

Gewürztraminer 
1/2

013 Muskat-Ottonel 
1/2

027 Sauvignon Cita 
2

173 Würzer 054

Glera
 3

063 Noblessa 028 Sauvignon gris 
3/4

060 Zähringer 
3

055

Gloria 014 Nobling 
1/4

029 Sauvignon Gryn 
2

176
Goldmuskateller

 3/4
183 Optima 030 Sauvignon Sary

 2
177

Rotweinsorten

Accent* 
4

373 Dakapo 
1/4

251 Malbec (Cot) 
2

368 Rondo* 
4

281

Acolon 
1/2

263 Deckrot 
1

202 Maréchal Foch*
3/4

238 Rotberger 
4

215

Barbera 
3/4

233 Diolinoir
3

365 Merlot 
1/2

225 Saint Laurent 
1/2

216

Baron*  
1/2

290 Dolcetto
3

381 Monarch* 
1/2

288 Samtrot
 3/2

217

Blauburger 
3/4

201 Domina 
3/4

203 Muskat-Trollinger 
2/3

212 Sangiovese 
2/3

235

Bolero*
3

351 Dornfelder 
1/2

204 Nebbiolo 
2/3

232 Schwarzriesling 
1/2 

213

Cabernet Cantor*
 3/4

352 Dunkelfelder 
1/2

205 Palas 
1/2

260 Spätburgunder 
1/2

218

Cabernet Carbon* 
1/2

283 Färbertraube 
3/4

206 Petit Verdot 
3/4

289 Sulmer
 3/4

219

Cabernet Carol* 
3/4

284 Frühburgunder 
1/2

207 Pinotage 
2/3

234 Syrah 
1/2

236

Cabernet Cortis* 
1/2

285 Gamaret
4

241 Pinotin* 
3/4

360 Tauberschwarz 
1/2

220

Cabernet Cubin 
1/2

280 Garanoir
4

227 Piroso*
 3/4

292 Tempranillo 
1/2

291

Cabernet Dorio 
1/2

264 Hegel 
2/3

231 Portugieser 
1/2

214 Teroldego 359

Cabernet Dorsa 
1/2

265 Helfensteiner 
2

208 Primitivo 
4

371 Tinto Cao
3

380

Cabernet Franc 
1/2

228 Heroldrebe 
2/3

209 Prior* 
1/2

287 Trollinger 
1/2

221

Cabernet Jura* 
3/4

372 Kolor 
3

210 Rathay *
3

239 Urban 
2

222

Cabernet Mitos 
1/2

259 Lagrein 
1/2

229 Regent * 
1/2

226 Wildmuskat 
4

230

Cabernet Sauvignon
1/2

224 Lemberger 
1/2

211 Reberger 
4

355 Zweigelt 
1/2

223
Cabertin*

3/
 
4

361 Léon Millot
3/4

237 Roesler* 240

Weißweinsorten - Neuzüchtungen ohne Sortenname

Az 4612 121 FR 212-73 *
3/4

154 We 69-626-10 124 We 70-253-38 125

Az 62-2-254 110 FR 308-80 *
3/4

157 We S 186 111 We 70-258-32 126

FR 391-52
3/4

119 Gf-Ga 52-42 * 161 We S 373 112 We 70-274-12 
3/4

127

FR 523-52
3/4

120 Gm 711-1 117 We S 399 113 We 70-274-37 128

FR 786-57 118 Gm 7116-1*
4

165 We S 503 
4

114 We 75-108-10 130

FR 946-60 * 150 Gm 8107-3 
4

184 We S 509 
4

115 We 70-259-10 
4

179

FR 90-64  *
4

158 Nf 10-126 168 We S 523 116 We 71-815-105 129

FR 200-69 * 159 VB 32-7* 190 We 69-623-10 122 We 88-98-31*
4

188
FR 206-69 * 160 VB Cal 6-04* 

3/4
187 We 69-625-46 123 We 88-101-13*

3/4
185

Rotweinsorten - Neuzüchtungen ohne Sortenname

FR 262-73r*
3

297 Gm 674-1 
3

252 VB Cal 1-28* 382 We 73-45-84* 
4

362

FR 236-75r*
3

296 Gm 6421-6 
4

256 We S 347 266 We 77-70-84
4

271

FR 362-75r*
3

354 Gm 6421-13 257 We 94-26-36 
4

366 We 79-313-78F 272

FR 407-83r*
3

356 Gm 6421-15 258 We 94-26-37 
4

367 We 79-317-63F 273

FR 457-86r* 286 Gm 6423-5 254 We 91-4-6* 363 We 79-318-19F 274

FR 408-87r* 357 Gm 6423-7 253 We 68-632-42F 
4

261 We 79-321-66F 275

FR 452-87r*
3

293 Gm 6423-12 255 We 70-77-12F 
4

262 We 79-323-11F 276

FR 453-87r*
3

294 Gm 7217-5 
3

250 We 70-78-1F 267 We 79-324-72F 277

FR 485-87r*
3

298 VB 91-26-4*
3

(Cabernet Noir) 378 We 70-78-4F 268 We 79-324-80F 278

FR 486-87r*
3

299 VB 91-26-6
4

353 We 70-281-36
3

282 We 79-324-136F 279

FR 503-89r* 295 VB 91-26-29* 
3/4

369 We 70-283-34F 269 We 90-6-12* 
4

375
FR 521-89r*

3
350 VB Cal 1-22 

4
370 We 70-809-12F 270 We 94-28-32* 

4
374

1 
= Klassifizierung "Baden" / 

2 
= Klassifizierung "Württemberg" / 

3
 = Listung "Baden" / 

4
 = Listung "Württemberg"

Rebsortenschlüssel UuU 2017

Weißweinsorten

(*pilzwiderstandsfähige Rebsorten)


